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Sehr geehrte Eltern,
liebe Schülerinnen und Schüler,
der Wahlpflichtunterricht soll den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, individuelle Neigungen auszuprägen und Schwerpunkte im Rahmen des Bildungsangebotes unserer Schule zu setzen.
Neu ist im kommenden Schuljahr ein Angebot, welches wir speziell für die Schülerinnen und Schüler der Hauptschulklassen  mit dem Ziel einer besseren Berufsorientierung und Berufsvorbereitung einrichten möchten. Hierfür werden die vier Stunden des Wahlpflichtbereichs zusammengefasst zu dem Fach “Arbeitslehre” und im zweiten Halbjahr kann pro Woche ein betrieblicher Praxistag eingerichtet werden (nähere Erläuterung im Heft unter “Arbeitslehre für Hauptschüler/innen”). Dies bedeutet allerdings, dass die Schülerinnen und Schüler, die im nächsten Schuljahr eine Hauptschulklasse besuchen werden, im Wahlpflichtbereich  keines der sonst angebotenen Fächer wählen können.

Das Angebot des Wahlpflichtunterrichts für Schülerinnen und Schüler der Realschul- und Gymnasialklassen umfasst Kurse, die sich auf die Fächer des Pflichtunterrichts beziehen, sowie die 2. bzw. 3. Fremdsprache und Informatik. Die vorliegende Informationsschrift gibt einen Überblick über die Unterrichtsangebote im Bereich des Wahlpflichtunterrichts des 9. und 10. Schuljahres.
Zu dem von Ihnen und Ihren Kindern ab Klasse 7 gewählten Wahlpflichtbereich 2 (WP 2) kommt ab Klasse 9 der Wahlpflichtbereich 3 ( WP 3 ) hinzu. Sie entscheiden sich - zusammen mit Ihren Kindern - in jedem der beiden Wahlpflichtbereiche für ein Fach. 

Das jeweilige Fach wird zunächst für ein Jahr gewählt. Im nächsten Schuljahr können die Schüler/innen ihr gewähltes Fach im WP 2 oder WP 3 erneut wählen oder sich für ein anderes Fach entscheiden (Wahl: Ende Februar/Anfang März 2005). Die Themenschwerpunkte in einigen der angebotenen Fächer sind in den beiden Jahrgängen unterschiedlich, so dass beide Varianten denkbar sind. 

Dabei  beachten Sie bitte, dass Schüler/innen, die eine Versetzung in die Klasse 11 unserer gymnasialen Oberstufe anstreben (Gymnasialklasse), die zweite Fremdsprache (WP 2) weiterführen müssen. Die Wahl einer dritten Fremdsprache im WP 3  ist ab Jahrgang 9 möglich und wird eher für Schüler/innen mit gymnasialem Bildungsgang empfohlen. Selbstverständlich können die Fremdsprachen in Klasse 10 nur belegt werden, wenn sie auch in Klasse 9 schon gewählt wurden (Ausnahme: Der Kurs “Rund um Frankreich”).

Weiter ist zu beachten, dass die Fächer Informatik und Elektronik in Jahrgang 10 nur belegt werden können, wenn sie auch in Jahrgang 9 schon gewählt wurden.

Wichtig  !!!

 Die Entscheidung ist für ein Jahr verbindlich.

 Nach einem Jahr kann ein anderes Fach gewählt werden (unter Beachtung der oben beschriebenen Einschränkungen).

 Es muss immer ein Ersatzwunsch angegeben werden, da bei zu geringer Teilnehmerzahl der gewählte Kurs nicht eingerichtet werden kann (Ausnahmen: Französisch und Latein).

 Letzter Abgabetermin für die Wahlformulare: Freitag, der 19.03.2004 !!!
Fachlehrer/innen, Klassenlehrer/innen und Stufenleiterin stehen Ihnen / euch für eine weitere Beratung gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

(Stufenleiterin 9 / 10)
Taunusstein, 3. März 2004

Angebot für Schülerinnen und Schüler der Hauptschulklassen


Übergeordnetes Ziel:

Die Schülerinnen und Schüler sollen mit Hilfe von schulischen Angeboten in die Lage versetzt werden, aufgrund ihrer persönlichen Fähigkeiten und der gegebenen sozialen Wirklichkeit gemeinsam mit Elternhaus und Schule individuelle, realistische berufliche Lebensperspektiven zu entwickeln und umzusetzen.
1. Halbjahr:
(1) Berufswahl: Traumberuf - Realität - Risiken - Soziale Sicherheit

(2) Intensive Vorbereitungsphase, Durchführung und Auswertung des dreiwöchigen Betriebspraktikums

(3) Gezielte Vorbereitung auf die verbindlichen neuen Projektprüfungen im Dezember 2004

(4) Planung, Fertigung und Vermarktung eines selbst gefertigten Produktes

2. Halbjahr:



Der Praxistag:

Hier steht die Begegnung mit der realen Arbeitswelt unter Einbeziehung fester betrieblicher Praxistage im zentralen Mittelpunkt eines erfolgreichen Lernens.

Die Schülerinnen und Schüler gehen an einem festgelegten Wochentag (Mitt- woch) in drei unterschiedlich ausgerichtete Betriebe (Handwerk, Büro / Verkauf und wenn möglich in eine soziale Einrichtung). Dabei sollen sie jeweils fünfmal in einem Betrieb arbeiten und Grundkenntnisse sammeln und erwerben. Nach fünf Wochen erfolgt in der Schule eine Reflexions- und Auswertungsphase von zwei Wochen, um die betrieblichen Strukturen und ihre wirtschaftlichen Verflechtungen aufzuarbeiten und zu analysieren. Anschließend wird in einem rotierenden Verfahren in den nächsten Betrieb gewechselt.

Ziel ist es, durch eine angestrebte kontinuierliche und effektive Zusammenarbeit von Schule und Arbeitswelt die Chancen für eine individuelle positive Berufswahl und den erfolgreichen Erwerb eines entsprechenden Ausbildungsplatzes zu fördern und zu verbessern.

Angebote für Schülerinnen und Schüler
der Realschul- und Gymnasialklassen

Der Lateinunterricht ist nützlich für die Kreativität und das logische Denkvermögen von Schülerinnen und Schülern. Gefördert werden das konzentrierte, systematische und vor allem das genaue Arbeiten, das für das korrekte Übersetzen lateinischer Texte unerlässlich ist. Die Tatsache, dass fast ausschließlich vom Lateinischen ins Deutsche übersetzt wird, verbessert auch den bewussten Umgang mit der Muttersprache. 

Der Lateinunterricht beschäftigt sich nicht nur mit der Sprache, sondern ebenfalls mit der römischen Geschichte und Kultur. Er ist eine ausgezeichnete Grundlage für das Erlernen romanischer Sprachen.

In den ersten drei Jahren wird anhand von Lehrbüchern Grammatikarbeit betrieben, an die sich die Beschäftigung mit lateinischen Texten nach vorgegebenen Themen anschließt.

Das “Latinum” - nach wie vor Zulassungsvoraussetzung für zahlreiche Studiengänge - wird am Ende der Klasse 13 ohne zusätzliche Prüfung bei voll ausreichenden Leistungen erteilt.


Der Französischunterricht vermittelt den Schülerinnen und Schülern Fähigkeiten und Fertigkeiten, vor allem Alltagssituationen sowie landeskundliche Themen und Probleme zu verstehen, zu kommentieren und zu analysieren.


Dieses Angebot versteht sich nicht als Französischkurs im herkömmlichen Sinne.  Es richtet sich an alle Schülerinnen und Schüler mit Vorkenntnissen in Französisch, die Interesse haben, ihre bisherigen Sprachfähigkeiten in neuen Zusammenhängen anzuwenden. Eine erfolgreiche Teilnahme ist für Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher Sprachniveaus und Sprachfähigkeiten möglich.

Der Kurs wird für das 9. und 10. Schuljahr angeboten, gliedert sich jedoch in zwei Einheiten, die nicht aufeinander aufbauen, sodass eine erfolgreiche Teilnahme auch dann möglich ist, wenn nur ein Kursteil (9. oder 10. Schuljahr) besucht wird.

Folgende Aktivitäten werden die Arbeit bestimmen:

Rund ums Theater:









Wir lesen, schreiben und spielen kleine Sketche. Bei Interesse wird ein kleines Theaterstück eingeübt.

Rund ums Buch:










Wir lesen gut verständliche, kurze Lektüren und erstellen eine eigene Hitliste für unsere Mitschüler.

Rund ums Spiel:










Wir entwerfen und erproben Sprachspiele für den Französischunterricht.

Rund um die Küche:











Wir versuchen zu den Geheimnissen der „cuisine française” vorzudringen.

Rund um die Menschen:








In unserer unmittelbaren Nähe leben viele Französinnen und Franzosen. Auch per e-mail lassen sich Kontakte, etwa zu Schülerinnen und Schülern unserer französischen Austauschschulen herstellen. Wir führen Interviews oder laden Gäste ein.

Rund um den Urlaub:









Wir üben wichtige Alltagsdialoge ein und suchen nach attraktiven Urlaubszielen auch jenseits der französischen Riviera. Mit Hilfe von Filmen, Musik und Jugendzeitschriften erstellen wir unseren eigenen Urlaubsführer.


Im Wahlpflichtbereich Physik werden interessante Themenbereiche aus Natur und Technik in Verbindung mit der Projektmethode erarbeitet.

Hierzu gehört als erstes Rahmenthema die Astronomie. Im Mittelpunkt des Unterrichts steht die Betrachtung unseres Planetensystems. Darüber hinaus werden wir uns mit dem Ursprung und dem Aufbau des Weltalls beschäftigen. Zum Abschluss steht der Besuch eines Planetariums auf dem Plan.

Als zweites Thema schließt sich die Wetterkunde an. Hierzu gehören die Wetterbeobachtung und die Erklärung von Wetterfaktoren. Die Geschichte der Luftfahrt sowie die Vermittlung theoretischer Grundlagen des Fliegens bilden das dritte Rahmenthema. Dabei erfolgt die praktische Umsetzung dieser Gesetzmäßigkeiten mit dem Bau und der Erprobung von Heißluftballon, Papierflugzeug, Drachen und Segelflugzeug.

Aus dem Teilbereich Optik sind die physikalischen Grundlagen der Fotografie vorgesehen, die durch Schülerübungen ergänzt werden.

Das Thema Energie, Probleme der Energieversorgung sowie das Kennenlernen alternativer Energiequellen sollen Einblicke in die vielfältigen Problembereiche unserer heutigen Gesellschaft vermitteln.

Einen weiteren Aspekt können die Themen Akustik, Schwingungen und Wellen bilden.
	Wichtig !

Dieser Kurs wird nur im WP 2 angeboten.



Im Fach Chemie werden Themen für besonders interessierte Schüler/innen vertieft, die im Pflichtbereich nicht ausführlich genug behandelt werden können.

Folgende Themen sind geplant:

 weitere Stoffeigenschaften wie Dichte, Löslichkeit und Verhalten beim
Erhitzen

 Trennungsmethoden: Chromatographie, Zentrifugieren, Bedeutung der Sublimation

 Wasser: Physik und Chemie des Wassers, Wassergewinnung, Kläranlagen

 Chemie interessanter Elemente wie Stickstoff, Schwefel etc.

 Salze in der Praxis: Zement, Gips, Porzellan, Kalk, Düngesalze

 Kunststoffe: Werkstoffkunde, Umweltproblematik, Brandschutz

 Nahrungsmittelchemie

 Radioaktive Elemente

 Vorbereitung für Chemiewettbewerbe

Versuche werden eigenständig vorgeschlagen, geplant, durchgeführt und ausgewertet. Anschaulichkeit wird durch Exkursionen zu einzelnen Themenkreisen gewonnen.

Im projektorientierten und selbstständigen Lernen sollen die unten genannten Themenschwerpunkte erarbeitet werden. Ihr sollt auch lernen, eure Ergebnisse zu präsentieren, z.B. durch Plakate, kleine Vorträge oder Computerpräsentationen.

Diese Themen sind vorgesehen:

Jahrgang 9:

 Tiere fremder Länder

 Lebensraum Regenwald

 Lebensraum Hecke

 Insekten

 Bestimmung der Pflanzen auf unserem Schulgelände und in der näheren Umgebung
Jahrgang 10:

 Hormone - Botenstoffe in unserem Körper

 Herzinfarkt und Risikofaktoren

 Gesundes Leben

 Verhalten bei Tier und Mensch

Die Elektronik ist in der heutigen Zeit nicht mehr fortzudenken: vom Walkman bis zum Computer, vom Kassettenrecorder bis zum Nintendo-Spiel. 

9. Schuljahr

Dieser Kurs führt euch in das Reich der Analog- und im 2. Jahr in die Digitalelektronik ein. Ihr lernt Kondensatoren, Dioden und Transistoren und deren Funktionen kennen. Der Oszillograf zeichnet hohe Frequenzen auf. Ihr lernt seine Funktionsweise und seinen Einsatz kennen. Den Abschluss des ersten Jahres bildet die Kenntnis eines stabilisierten Netzgerätes zum Experimentieren.

10. Schuljahr:

Ihr lernt die Grundfunktionen von Grundbausteinen der IC-Technik (Integrierte Schaltkreise) kennen: AND, NAND, OR, NOR und EXOR. Ihr baut Schaltungen zum Ansteuern von Leuchtdioden, baut ein Lauflicht und einen elektronischen Zähler. 

Wenn noch Zeit verbleibt, besteht die Möglichkeit, Platinen selber mit Bauteilen zu versehen, zu löten und anschließend mit nach Hause zu nehmen. 

Grundkenntnisse der E-Lehre solltet Ihr haben und Interesse am Lernen und Experimentieren mitbringen. 



Dieser Kurs gibt einen übergreifenden Einblick in die Welt der Computer und deren Handhabung. Im Vordergrund steht ein praxisorientierter Umgang mit dem Rechner.

Dazu gehört :

 eine Einführung in DOS und WINDOWS

 die Benutzung von Anwenderprogrammen
(Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Datenbank u. ä.)

 der Umgang mit Diensten des Internet

 Präsentationstechniken (Powerpoint)

 Aufbau und Funktion eines Intra-Netzes

 Erstellen einer Homepage

 Evtl. Themen aus der Steuer- und Regeltechnik
Ebenso liegt ein Schwerpunkt auf dem Erlernen von Programmiersprachen. ( Turbo, Pascal, Visual Basic  oder Delphi). 

Außerdem kann in einer externen Prüfung die ECDL ( = European Computer Driving License) erworben werden.


Der Mannschaftsgedanke - sportlich faires Verhalten - bildet den Rahmen für alle erstrebenswerten Ziele.

Kursinhalte:

 Vertiefende Vermittlung von Individualsportarten und Ballsportspielen in Theorie und Praxis

 Einblicke in Trendsportarten wie etwa Inline-Skating, Flag-Football, Klettern, Ultimate Frisbee

Voraussetzungen:

 Überdurchschnittliches sportliches Engagement

 Körperliche Fitness und Gesundheit

 Bereitschaft zur Kooperation

9. Schuljahr:

Falls du schon immer einmal Musik machen wolltest, dich aber bisher nicht getraut hast, ist dieser Kurs das Richtige für dich. Mit Bandinstrumenten (Schlagzeug, Percussion, Bass, Keyboards, Gitarren, Bläsern) und Gesang werden einfache Arrangements eingeübt. 

Das Ziel ist eine Aufführung bei einer Schulveranstaltung. Der Spaß am Musizieren steht im Vordergrund. Instrumentale Vorkenntnisse werden nicht verlangt, aber Engagement.

10. Schuljahr:

Im Mittelpunkt dieses Wahlpflichtkurses steht eine aktive Auseinandersetzung mit dem Thema “Musical”. Wir singen typische Lieder aus Musicals, wie z.B. Grease, Rocky Horror Picture Show, Hair, Cats, schauen uns Szenen an, spielen sie nach, versuchen ggf. auch Tänze nachzutanzen.
Wir besuchen mindestens eine Aufführung und besprechen das Musical anschließend.

1. Das Lernen ist projektartig strukturiert. Das heißt, dass es einen thematischen Rahmen gibt, innerhalb dessen die Interessen der Kursteilnehmer aufgegriffen werden sollen. Die Arbeit ist methodisch abwechslungsreich und zielt auf gegenständliche Ergebnisse.

2. Mit der Produktion verbindet sie die Betrachtung und die Kenntniserweiterung in Bezug auf die Werke der bildenden Kunst. Das erfordert auch die Durchführung von Exkursionen.

3. Der Unterricht setzt sich zum Ziel, an der Ausgestaltung unserer Gebäude und bei der ästhetischen Formung des Schullebens mitzuwirken.

9. Schuljahr:  Fläche - Körper - Raum

Diese Einheit erkundet die Möglichkeiten plastischen und skulpturalen Gestaltens. Im Mittelpunkt stehen die Tierfigur, die menschliche Gestalt und die Beziehung von Körpern im Raum. Du wirst kennenlernen und erproben, wie sich Volumen formen, wie sich Massen gliedern und wie sich Räume aus der Figur heraus bestimmen lassen. Beispiele aus der Geschichte und der aktuellen Kunst veranschaulichen die Problematik. Als Techniken sind sowohl plastisch-aufbauende, als auch skulptural-abtragende vorgesehen. Der Weg von niederer zu höherer gestalterischer Komplexität führt vom Relief über die Rundplastik und die Skulpturengruppe zur kinetischen Plastik.

10. Schuljahr: Ich, du, er, sie, es, wir, ihr, sie - Identitäten

Wie zeigen Bilder, für was man sich oder andere hält? Wie definieren Bilder Zugehörigkeit oder Andersartigkeit? Wie wirken in Bildern Vorbilder? Das sind einige der Fragen, von denen die Arbeit ausgehen soll. Du wirst dich also auseinandersetzen mit der eigenen Erscheinung im Bild, mit Bildern von Heiligen und Idolen, mit Bildern von Verfemten und Feinden, mit der Konstruktion des Idealen und des Niederträchtigen. Die Teilnehmer des Kurses werden vielfältige Möglichkeiten der Bildproduktion nutzen. Die Fotografie soll genauso eine Rolle spielen wie die Zeichnung, die Malerei und die Montage. Betrachtungen markanter Beispiele aus der Kunst der Vergangenheit und der Gegenwart schulen das genaue Hinsehen und regen eigene Einfälle an.


Vorbemerkung

Du solltest diesen Kurs nicht wählen, wenn du

 glaubst, nach ein oder zwei Jahren ein Star und reif für einen Auftritt bei Film, Fernsehen oder auf der Bühne zu sein,

 glaubst, in einer der ersten Stunden ein Rollenbuch in die Hand zu bekommen, um einen Text auswendig zu lernen und dann ein Stück aufführen zu können,

 lieber alleine arbeitest, schweißtreibendes Körpertraining oder Körperkontakt gerne vermeidest und dich scheust, auf den ersten Blick albern oder komisch anmutende Übungen durchzuführen,

 nicht bereit bist, nach jeder Stunde ein ausführliches Protokoll zu Inhalt und Verlauf des Unterrichts zu schreiben.

Natürlich kann man dies alles auch erlernen. - Diese Vorbemerkung sollte dir verdeutlichen, dass im Darstellenden Spiel der volle Einsatz von Körper und Geist erforderlich ist.

Die Unterrichtsschwerpunkte im Jahrgang 9

1. Spieler - Rolle - Figur

In dieser Unterrichtseinheit kannst du lernen, wie es ist, wenn du nicht mehr als du selbst auf der Bühne stehst, sondern nur noch deinen Körper einer Rollenfigur ausleihst. Nach dem Kennenlernen verschiedener Theatertechniken kannst du die unterschiedlichsten Typen verkörpern, mit anderen Figuren zusammentreffen und gemeinsame Aktionen durchführen. Dabei kannst du Möglichkeiten entdecken, nur mit Hilfe deines Körpers (Körperhaltung, Gestik, Mimik) spannende, lustige oder traurige Geschichten zu erzählen.

2. Der Raum

Diese Geschichten werden in einen speziellen Raum gesetzt, der ohne großartige Ausstattung nur durch dein Spiel für den Zuschauer sichtbar wird. Dabei kannst du lernen, wie man sich in einem Raum bewegt, welche Bedeutung deine Bewegung im Raum für den Zuschauer erhalten kann oder wie man mit anderen Figuren einen Raum wirkungsvoll bespielen kann.

3. Atem und Stimme

Wie du deine Stimme hörbar, deutlich und ausdrucksstark einsetzen kannst, ist Schwerpunkt dieser Einheit.

4. Körper- und Bewegungstheater

Da du am Ende des Schuljahres auch an einer kleinen Aufführung vor Publikum teilnehmen sollst, werden die erlernten Techniken in einem Stück zusammengeführt, welches hauptsächlich aus Elementen des Körper- und Bewegungstheaters besteht.
Die Unterrichtsschwerpunkte im Jahrgang 10

Aus Texten entstehen Szenen - Dramaturgie - Atem und Stimme - Sprechtheater

Wichtig!

Darstellendes Spiel wird nur im WP 3 angeboten.


Im Bereich Technik werden Grundkenntnisse der Holz und Metallbearbeitung vermittelt.

Der Umgang mit Klein- und Handmaschinen wird erlernt. Es werden Spielzeuge, Kleinmöbel oder Modellbauobjekte hergestellt. Dabei werden Grundlagen des technischen Zeichnens vermittelt und der Umgang mit Konstruktionshilfsmitteln erlernt.


Im Bereich „Kochen” wird nach Grundrezepten gekocht und gebacken. Nahrungsmittellehre und Konservierungstechniken ergänzen die Praxis.


Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biol  ogie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie Biologie Sport Kunst Musik Arbeitslehre Latein Französisch Physik Elektronik Informatik Chemie





Arbeitslehre für Hauptschüler/innen





Integrierte�Gesamtschule Obere Aar


Pestalozzistr. 3


65232 Taunusstein


Telefon: 06128 - 92530


Telefax: 06128 - 925311





Latein





Französisch





Wichtig !


Die Wahl einer zweiten Fremdsprache ist Voraussetzung für den�Übergang in unsere gymnasiale Oberstufe. 


Französisch in WP2 wird in Erweiterungskursen (E) und Grundkursen (G) unterrichtet, in WP3 ab Klasse 9 nur in Erweiterungskursen. Latein wird nur in Erweiterungskursen unterrichtet.�


Der Wahlpflichtunterricht in den Fremdsprachen wird  dreistündig�erteilt.





Rund um Frankreich





Wichtig!


Dieser Kurs wird nur im WP3 angeboten.


Der Kurs kann parallel zu dem regulären Französischunterricht in WP2 belegt werden.





P h y s i k





Elektronik





Wichtig!


Wer zwei Jahre in diesem Kurs bleibt und den Abschlusstest erfolgreich besteht, erhält ein Zertifikat, das er seinem künftigen Arbeitgeber als besondere Qualifikation vorlegen kann.


Der Elektronikkurs erstreckt sich über zwei Jahre. Man kann mit diesem Angebot also nicht erst in Jahrgang 10 beginnen.


Dieser Kurs wird nur im WP3 angeboten.








Informatik





Wichtig !


Der Informatikkurs erstreckt sich über zwei Jahre. Man kann mit diesem Angebot also nicht erst in Jahrgang 10 beginnen.





C h e m i e





B i o l o g i e





S p o r t





K u n s t





M u s i k





Darstellendes Spiel





Arbeitslehre „Technik”





Arbeitslehre „Kochen”











Für alle ab Klasse 7


Countdown international�Internet-Schülerzeitung � HYPERLINK "http://countdown.taunusstein.net" ��http://countdown.taunusstein.net�


eMail: contdown@taunusstein.net


jeden Mittwoch von 14 Uhr bis 15:30 Uhr�im Computerraum B 241





Was machen wir am Nachmittag?


Wir informieren.


Wir recherchieren vor Ort, im Netz, in der Bibliothek.


Wir besuchen Veranstaltungen.


Wir machen Interviews.


Wir fotografieren digital.


Wir organisieren und dokumentieren interessante�Aktionen.�Und was planen wir noch im Schuljahr 2004/05?


Eine Chat-Night mit interessanten Gesprächspartnern,


einen Stand beim Schulfest der SV mit Surf- und Chat-Möglichkeiten,


einen Redaktionskurs „Professionelles Schreiben" mit einem echten Journalisten,


einen Besuch bei einer Fernseh- oder Zeitungs-Redaktion im Rhein-Main-Gebiet.


Und wen brauchen wir?�Schülerinnen und Schüler, die gerne


fotografieren


schreiben


Bilder auf dem PC verarbeiten


Artikel kreativ mit Computer gestalten


Teamfähigkeit besitzen


Das trifft auf dich zu?


Dann melde dich bei Frau Simmerer oder Herrn Laufer�im B-Lehrerzimmer oder komme


mittwochs um 14 Uhr in B 241�zur Redaktionssitzung
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